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Die ökologische Zustandsklasse zeigt 
letztlich an, wo am Gewässer konkreter 
Handlungsbedarf im Sinne der EG-WRRL 
besteht und wo nicht. Bei dem obigen 
Beispiel liegen die Kernprobleme in der 
strukturellen Verarmung, nicht in der 
Menge und Qualität von Einleitungen. 

Diese Erkenntnisse sind eine hervorragen-
de Grundlage für ein integriertes Gesamt-
konzept für den Umgang mit Einleitungen 
an Bächen und Flüssen.  
 
Im besten Fall gibt es nur Gewinner: Teure 
Kanalbaumaßnahmen zur Retention kön-
nen vermieden werden. Die am Gewässer 
eingesetzten Mittel erreichen einen maxi-
malen Erfolg. 

ökologische Zustandsklasse 

Untersuchungsreihen im Jahresverlauf 
mit Berücksichtigung von Abschlagser-
eignissen und Niedrigwasserphasen 
bringen die Defizite eines Fließgewäs-
sers auf den Punkt.  +++ AQEM +++ ASTERICS +++ PERLODES +++ 

+++ AQEM +++ ASTERICS +++ PERLODES +++ 

Strukturvielfalt und eigendynamische Entwicklung 
wirken oft besser als Retentionsmaßnahmen. 



Immer noch weisen viele Fließgewässer 
ökologische Defizite auf. Dabei sind die 
Einleitungen aus Kläranlagen meistens 
nicht mehr die wichtigste Ursache. Die 
Reinigungsleistung der Kläranlagen ist in 
den letzten Jahren stetig verbessert wor-
den. 
 
Problematisch sind heute oft strukturelle 
Defizite an Fließgewässern sowie Einlei-
tungen von Regenwasser und Abschlä-
gen aus der Mischwasserkanalisation 
nach Starkregenereignissen. 

Eine Quantifizierung der unterschiedlichen  
Einflussfaktoren gestaltet sich oft schwierig, 
wenn im Gewässerlängsverlauf mehrere Defi-
zite gleichzeitig festzustellen sind.  
 
Bei Genehmigungsverfahren ist die Anwen-
dung des Merkblattes BWK M 3 gängige Pra-
xis zur Beurteilung der Gewässerverträglich-
keit von Niederschlagswassereinleitungen. Die 
resultierenden technischen Lösungen zur Re-
tention und Optimierung der Einleitung sind oft 
sehr kostenintensiv. Dabei wären häufig mit 
geringerem Mitteleinsatz nachhaltigere Ver-
besserungen für unsere Fließgewässer zu er-
reichen.   
 
Aber wie lassen sich die einzelnen Ursachen 
für vorhandene Defizite feststellen? 

der neue Standard: AQEM* 

Um festzustellen, ob Mängel in der Abwasser-
technik oder in der strukturellen Ausprägung 
der Fließgewässer liegen, kann das Makro-
benthos als Indikator herangezogen werden.  
Mit dem Verfahren AQEM wird der ökologi-
sche Zustand des Fließgewässers in der Ge-
samtheit beurteilt. Maßstab ist der „gute ökolo-
gische Zustand“ im Sinne der EG-Wasser-
rahmenrichtlinie. 
 
Die Software ASTERICS mit dem deutschen 
Bewertungssystem PERLODES erbringt diffe-
renzierte Ergebnisse auf unterschiedlichen  
Ebenen. 
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Gewässerausprägung -
allgemeine Degradation 
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Strukturarmut 

Anteil Mikrohabitate 

Substratvarianz Tiefenvarianz 

Hier sind strukturelle Defizite offensichtlich. 

Welchen Einfluss hat diese Einleitung auf 
die Lebensgemeinschaften des Baches? 

* Assessment system for the Quality of streams and        
rivers throughout Europe using Macroinvertebrates 

Zum einen wird an den untersuchten Probe-
stellen die Gewässergüte über den Sapro-
bienindex ermittelt. 
 
Gleichzeitig wird über die Zusammensetzung 
der Benthos-Lebensgemeinschaft die Ausprä-
gung des Gewässers bestimmt. Dabei wird 
festgestellt, welchen Anteil Strukturarmut, Sau-
erstoffverhältnisse, vorhandene oder fehlende 
Mikrohabitate, Substrat- und Tiefenvarianzen 
sowie die Strömungsdiversität an der allgemei-
nen Degradation haben. Das ist die Basis für 
Entscheidungen über die effektivsten Verbes-
serungsmaßnahmen am Gewässer. 


